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A. Einleitung. 


Die Zarnlappe ber beutichen Sage magte ihren Träger unfihtbar, 


Drilitäriich gelehen bedeutet Tarnung den Verjudh, fih in Form und 
Farbe jo an feine Umgebung anzupalien, dah man fih baburıh bem 
Gegner verbirgt, bjw., ihm Die Beobadtung erjchmwert. | 
. Der Begriff ber Tarnung it im Weltkriege entftanden, Während 
bes Sirieges und in ber Nachkriegszeit ift er zu feiner fetigen Bedeu 
tung entwidelt worden. Fm Laufe des Weltkrieges zwang bie un- 
geheure gegnerifhe Überlegenheit an Menihen und Material zu jpar- 
jamftem Einjat unferer Kräfte, Diefe Notwendigkeit führte neben 
anberem bazu, fich weitgehenbft gu verbergen, alfo zur Tarnung. Der 
Stellungsfrieg mit jeiner Möglichkeit, ausreichend künftlihes Tarn: 
material heranzubringen, entwidelte befonders im Berbergen von 
fejten Anlagen (Gejhüge, M.G, M.W., Unterftändbe, Befehlsitellen) 
bie erften Begriffe ber Tarnung. 

Das Diltat von Berjailles bat bie Deutjche Rüftungsfreiheit unge 
heuerlich bejhnitten. Wir werben inbrzug auf bie Jabl ausgebildeter 
Solbaten und Daterial ftets unterlegen fein. Wir werben immer 
wieder dem Jwang unterliegen, Menjen und Material fo fparfam 
mie möglich einzulegen, Daher bie große Bebeutung bes Tarnens, Es 
ift gut und ehrenvoll, fiir fein Vaterland zu jterben. Danor aber muß 
die eiferne Rotmwenbigleit ftehen, fidh feinem Bolt und Vaterland als 
Beihüßer und Kämpfer möglichft fange zu erhalten Ein Mittel 
bazu ift das TZarnen. Dazu muß man bie Goleke der 
Tarnung fennen, um fie bann immer unb gewilfenhaft anzu» 
wenden. 

Dabei bedenle der Schühe immer, bak Tarnung ein gwar febr wert: 
volles, aber nur zufähliches Rampfmittel bedeutet, Huh mo Tarnmög- 
lichfeiten fehlen, darf fih der Schübe nicht in feinem Drang nad) vor: 
wärts aufhalten laffen. Die Tarnung darf aud; feine Beweglichkeit und 
bie Mirfung feiner Waffen nicht einfhränten. 

Die Grundjäke ber Tarnung zerfallen in olhe, die die Truppen: 
führung angehen und von ir in Befehle umgejept werben müffen, und 
in foldye, bie ben einzelnen Schühen angehen und von ihm aus eigener 
Berantwortung heraus befolgt werben müffen. 
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Der Marj größerer Verbände auf mehr ober weniger tahlen 


Girahen oder der planmähige Musbau größerer Felbbejeftigungen 


ind dem Huge des rliegers bei Tage jhwer zu entziehen. Dagegen 
gibt cs keine ausreichende Tarnung. Die Führung wirb verjunen, 
jolhe Bewegungen in bie Duntelheit zu verlegen. Für das Durd 
icjreiten von Engen, bzw. die Tarnung größerer Kampfhandlungen 
fann das Bernebeln befohlen werben, In Ortsunterfünften können bie 
swedmähige Hufftellung von Fahrzeugen, die VBerwenbung geeigneter 
bichibelaubter Gärten ober gröherer Räume als Appellpläge befohlen 
unb fontrofliert werben. In ber Naht ijt die Abblendbung jeglicher 
Lichterjheinungen burd Ortspatrouillen dauernd nadzuprüfen. Ehuls 
dige Eönnen jejtgeftellt und gur Verantwortung gezogen werben. 

Unders aber bie beiben Späher, bie nahe am Feinde auf ber Lauer 
liegen, bie Batrouille, bie feinbwärts aufllären jol, ber Schüße in 
ber Schlikenfette, der [chon von feinen Nebenleuten burd 10-15 Shritt 
Zmwilhenraum getrennt ift. Ihnen fann inbezug auf Tarnung für bie 
jeweilige Sage nichts befohlen werben, Sie müfjen tarngereht Handeln 
aus eigener Berantwortung. Dem Schühen dabei Helfer zu fein, tft die 
Aufgabe ber Tarnfibel. 

Das Gebiet der Tarnung ift außerorbentlich vieljeitig. Gelände: 
formen und Bebedung, Witterung, Beleuchtung, bie verjhiebenen 
Jahreszeiten verlangen jeweils andere Formen ber Tarnung. Zwed 
ber Tarnfibel fann es nur jein, gewijle Grundbjähe herauszuarbeiten 
und in Zeichnung ober Lichtbild barzujtellen. Mit gejunbem Dlenjchen: 
veritand, mit Lift, Gewanbtheit und einer bauernben Tarnfreubigfeit 
muh ber Schütze fh felbft weiterihulen, bis er bas große Gebiet bes 
Tarnens beherriäht. 

Tarnung erforbert meift einen Mehraufwand an Zeit und Arbeit, 
fie fann manderlei Körperlihe Unbequemlidleiten im Gefolge haben. 
Trogbem barf fie nidyt unterlaffen werben. Der Schübe, der 5. B. aus 
{lbermübung auf Tarnung verzidten will, überlege, baf Das Unter: 
lafen ber Tarnung eine grobe Untamerabichaftlichleit fein und jehwere 
Schäbigungen aller Kameraden hervorrufen fann. Wenn fih fieben 
Spiken eines Schübentrupps bei gleih guten Dlöglidhfeiten gut ge 
tarnt Haben und der achte Ihlehi ober gar nicht, bann ift er bie 
Urjacdhe, wenn ber Schühkentrupp vorzeitig entbeit und unter Feuer 
genommen wird. | 

Dem Gruppen» und Eruppführer erwädjt auf bem Gebiet 
ber Tarnung die Yufgabe, immer wieber zu belehren, 
zum Nacddenten anzuregen und in allen Fällen, wo er eine Kontrolle 
ausüben kann, fehler fejtäuftellen, zu beiprehen und bejeitigen zu 
laffen. 


3 Die Zarnfibel D 


B. Tarnung und Natur, 


Der Schübe, der fih im Tarnen vernolllommmen will, tann und jon 


biejes Ziel aum außerhalb bes Dienjtes im Muge behalten. Er beobadite 
die Natur und lerne aus ihr, Das Tier, bas entweder ben Menjen in 
Gejtalt bes Jägers ober andere größere Tiere zum Feinde Hat, tut das- 
lelbe, was dber Shihe tun foll: es verbirgt fih bem Gegner. Vergleiche 
nebenjtehendes Bilb1. Der Hafe, ber fi; außerhalb des jungen Rog- 
genfeldes an frifhem Klee gütlih tat, verihwindet bei Gefahr mit 
einigen Sähen im Roggenfelbe, Der Fuchs, ber burd einen Buji ge 
tarnt, jein Opfer erwartet, ber Brutnogel in Schilf und Rohr find 
anbere Beilpiele. 

Schwahen Tieren hat bie Natur als Schub bisweilen eine Tarm 
farbe verliehen, bie das Tier inftinktiv richtig ausmüht. Huf ent: 
Iprechenbem Untergrunbe, ber bie Tarnfarbe voll wirffam werben läht, 
verharrt das Tier regungslos. Vergleiche: ber Schmetterling in Bild 2, 

Dieje Grundjäße werben aud; als Tarnforberung an den Schüten 
immer wieberfehren. 











Bil 


C. Dorausfekungen für die Tarnung. 
Borausjefungen für bie Möglihleit gwedlmäßiger Tarnung find: 
1. eine zwedmäßige farbe der Uniform; 


2, E genügende Bewegungsireiheit für ben Schütben im Ge 


3 eine gründliche Schulung in ber Gelänbeausnühung. 
Ais ber Solbat nod; bie bunte Uniform trug und in diten, gujam= 
menhängenden Schübenlinien fümpfte, mar eine Tarnung jdhterig, 
wenn nidt unmöglich. Vergleiche Bild 3. 


Die felbgraue Uniform ift in der Farbe am unauffälligften, bie graue 
Farbe in ber Natur viel vertreten. Deshalb ift die graue Farbe ber 


Uniform bie aröbite Art ber Tarnung, 


Statt in der diten, sujammenhüngenben Schübenlinie fümpft ber’ 


Solbat heute in ber zur Sci 





tette ober Schühenreihe entwidelten 


(Gruppe, aljo mit großen Zwilhenräumen, baw. Hbjtänben. Innerhalb 
bes Entwidlungsraumes feiner Gruppe, ber nad Zänge und Breite 


bis 100 m betragen fann, þat ber Shiite Die Möglichkeit, zu Bewegun« 
gen ober zum Inftellunggehen bas Gelände jo ausgunüßen, baf es ihm 
bie beiten Tarnmöglicfeiten bietet. Vergleiche Bilb 4. 


Die Shüben einer entwidelten Gruppe bürfen fiH alfo nicht zus 


jammenballen. Sie müffen vielmehr bie bejohlenen weiten Zwildhen- 
räume, bzw. Abjtände innehalten, um ber befferen Tarnmöglichleiten, 

m größeren Raum liegen, nicht verluftig zu gehen. Dabur mwirb 
aud; nleirhzeitig bie feindliche Waffenwirkung zeriplittert unb berab» 
geminbert, 














Bilb 4. 
(Die einzelnen Bu a ind nod; ungelarnt, um baë Bilb ber enimidelien 
ruppe bol wirfam werben au laffen) 
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 Gorgfältige Schulung in der Gelündeausnügung ift die Grundlage 
für bie Tarnausbilbung. | 

Die verjdhiebenen Formen des Geländes bieten als natürliches 
Zarnmittel bie erite Möglichkeit, fih dem Gegner zu verbergen, Nukt 
ber Schühe Die Dedungsmöglichleiten des Geländes nicht voll und ganz 
Ke ober bewegt er fih ungejhidt im Gelände, erfhmert er fi) bie 

arnung. 

Wenn eine ganze Gruppe ober ein einzelner Shihe burd geichidtes 
Ausnüßen von Mulden, Hohlwegen ufw, ungefehen vom Gegner 500 m 
Gelände gewinnt, ift bas bie billigfte und einfadhite Mri ber Tarnung, 


1. Beilpiet: > S A T ohda 

Bild 5 und 6 zeigen einen vorgehendben SHüşentrupp im Angriff aae 5 A RRE LH 
auf mittlere Entfernung. Der Trupp ift nody nicht in ben Feuerfampf re. m Aa AOMA a er A i 
eingetreten, Yus Bild 5 ijt erfichtlich, dağ die breite Form ber Ghiüşen: RE rn Are e AA ie er, ANA EDA 
fette zum Überjchreiten ber Höhe unzwedmähig ift und ben Trupp auf | 
weite Entfernung fihtber werben läkt. Bild 6 zeigt, mie der Trupp- 
führer durch Vorgehen in Schühenreibe und Yusnukung ber Mulde 
das in biefem Falle höhftmöglihe Mah an Tarnung erreicht. 


Bild 7 und 8 zeigen einen Sthüentrupp in ähnlicher Lage. In Bild? 
bewegt fi ber Trupp fihtbar augerhalb des Maldes, in Bilb 8 nüßt 
er bie Tarnung durch ben Malb richtig aus. 


j : = . m r 
Er gr 
— ur 
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in Rn pe 





BibT. Dilb 8, 
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2, Beijpiel 


Bild 9, 10 und 11 zeigen als Borausjehung für zwedmähige Tar 
nung bie richtige Yusnüßung einer Höhe durh Späher und Gemeh 
igüßen, 


In Bild 9 madt der linfe Späher folgende Fehler: 


1. er frieht mit aufgerichtetem Oberkörper jo weit auf die Höhe 
herauf, bah er von einem feindlichen Beobadhjter auf der gegen 
überliegenden Höhe erfannt werden lann. Fit er einmal er: 
fannt, hilft ihm feine nachträgliche Tarnung mehr. Auherbem 
wird er nichts beobadten, ba Gegner gewarnt ijt und fiH ent 
Ipredhenb vorfichtig verhält; | 

2. er jucht fi ausgerechnet ben unbewadlenen Teil ber Höhe aus 
obwohl er Dicht neben fih hohe Bemahfung durch Heibefrauf 
bat, die ihn gut tarnen würbe, 

Der rechte Späher Hat ritig gehandelt: 

1. er a joweit gelrocdhen, als es bie Dedung burd die Höhe 
aulie | 

2, er bat fi ben digt mit Heibefraut bewachlenen Teil der Höhe 
als Beobaditungsjtelle ausgejudt. 

_ Zu biejer wedmäßigen Gefändeausnühung tritt nun die Tarnung, 
Ehe er fid bie Ichten Dieter an ben Höhenrand vorfhiebt, tarnt er 
feinen Stahlhelm gut mit Heibefraut, dann erft fhiebt er fi wie ein 
Aal am Boden gleitend bis in feine Beobahtungsitelle hinein, | 

Der gegenüberliegende Gegner hat ben Späher nicht erfannt; Gegner 
glaubt fih nad wie vor unbeobadtet und benimmt fi bem- 
eniiprehend nicht allzu vorfihtig, Der Späher madıt quite unb wert- 
volle Beobadhtungen. | 














Bild 10 und 11 zeigen falihe und rihtige Yusnüßung einer Hö 


be 
burd; einen Schüben, In Bib 10 hat die Tarnung des Stahlhelms® 
eine geringere Wirkung als in Bild 11, weil ber Schüibe zu had) auf ber. 

Hähe liegt und baburch zu jehr aus ber Bewachfung heraustommt. 
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3 Die Zarnfibel 


Bild 10, 


3. Beifpiel 


Bilb 12, 13 und H zeigen bie richtige Wusnihung einer Höhe durd 
einen LM.G.-Trupp 


In Bilb 12 bat Fig ber Schübe 1 jo vorlidtig an bie Höhe Heran: 


geldhoben, da er eben noch Über ben Höhenlamm binwegichiehen kann. 
Seine Tarnung bes Stahlhelms wirb dabei wirffam. 


Bild 13 zeigt bas Kertigmadhen bes L.M.G. hinter ber Höhe in 


voller Dedung. Iniwilhen Hat fh Schühke 1 getarnt unb bie 
Stellung für bas 1.M.G. in ben Auffeln ausgejuct. 


Bilb 14 zeigt das I.M.G. feuerbereit. Nur Schübe 1 liegt am M.E. 
Het LN.G-Trupp in voller Dedung. 

Geht der 1M.G+Trupp fall in Stellung, d. H. liegen neben 
Schüben 1 no reis und finis die anderen Schüben bes I.N.G. 
Zrupps auf ber Höhe, ift die Tarnung für Schüben 1 und das LMG, 
jehr viel jhwieriger. 

Deswegen auch inbezug auf Tarnung die Forderung: Keine Ans 
bäufung am L.M.G.; nur Schüke 1 neht mit bem 1.0.6. in Stellung. 
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Dilb 12, 





D. Zarnbeifpiele. 








Bormort, 








Tarnung ift gegen Erd» und Lujtbeobadhtung erforderlich, | 

Erbbeobadjtung erfolgt niht nur unmittelbar vot ber Erbe aus 
(Höhen), jondern aud, von iiber der Erbe gelegenen Buntten (Baum 
beobadhter, Beobadhter auf Airhtürmen, Schornfteinen ujm.). Wit Hilfe 
iharfer opiiiher Inftrumente (Fernglas, Scherenferneohr) kann 
Gegner aucd auf weite Entfernungen noh Einzelbeiten erfennen. 

Die Träger ber Luftbeobadhtung find ag Frlugzeuge, 
bie überall überrajhend auftauden können. Durch Lidhtbildaufnahme 
vom Flugzeug aus lönnen aud aus größerer Höhe nod wertvolle 
Einzelbeiten fejtgeftellt werden. Rebel verhindert die Quftbeobadhtung; 
er Dunfelbheit, Negen, Hagel unb Scyneetreiben [chränten fie ein. 

ats find alle Kichterjheinungen bis herab zum aufflammenden 
Steine, Anhaltspunkte für ben Flieger. | 


Zarnbeilpiele 1—10. 


Die folgenden Tarnbeifpiele 1—10 behandeln im welentlihen ben 
Schüken im Ungriff und jeine Tarnung gegen Erbbeobadhtung. Ein im 
Gang befinblicher Angriff it bem Gegner nicht zu verbergen. Es fommi 
für ben Gemehr- und M.G-Schüten lediglich darauf an, baf er mäh 
rend bes Ungriffs dem gegenüberliegenden Gegner ein möglidit 
geringes, jhmer auffinbbares und daburd jhwer zu treffendes Ziel 
bietet, Im Angriff fteht aljo die Tarnung gegen Erbbeobadhtung im 
Vorbergrunde, Bäht fi bamit zugleich die Tarnung gegen Luftbeobad« 
iung verbinden, ift fe immer anzuftreben, 


Zarnbeijpiel 11; 

Anders bei ben Borbereitungen zum Angriff: Mari, Entfaltung, 
Bereititellung. Zeit und Ort bes Angriffs jollen bem Gegner möglichft 
lange verborgen bleiben. Mari, Entfaltung, byw. Bereitjtellung, bie 
meiit noch in größerer Entfernung vom Feinde vor fiH gehen, haben 
bei zwedmäßiger Gelänbeausnüßung nidt fo jehr bie jeindlihe Erd: 


beobadhtung als den feindlichen Flieger zu fürdten, Daher fteht die M 


Tarnung gegen Zuftbeobadtung Im Borbergrunbe, 
16 


In ber Einleitung ijt bereits gejagt, baf fih Bewegungen größerer 
Zruppenverbänbe bei Tage fhwer odber gar miht tarnen laffen. Die 
Führung wirb verjuchen, joldhe Bewegungen in bie Dunfelheit zu ver: 
legen. Düffen fie bennod bei Tage erfolgen, ift Wald bas befte Tarn: 
mittel, Wo lein Walb vorhanden ift, bleibt nur übrig, jeglidhe Art von 
Schatten unb bunflen Untergrund auszunüßen. 

Im Angriff, bei ber Entfaltung und Bereitftellung bewegt fih ber 
Schübe im Berbande (Komp., Jug, Gruppe) und wird durd Befehl ge 
führt. Für die Mahnahmen ber Führung muß audb der Shihe Ber- 
jtänbris Haben. Im übrigen gilt Wusnükung von Schatten und 
bunfliem Untergrund als Tarnmittel aud) in allen Fällen, wo fi ber 
Einzelihüke in bedungslofem, unbebedten Gelände bewegt. Mius- 
nüßung non Schatten und bunklerf Untergrund iit in jolden Füllen 
auch bie einzige Tarnung gegen Erbbeobadhtung. 


Zarnbeilpiel 12: 
Hinhaltenber Kampf und enticheibungjuchenbe Verteibigung bedingen 


-bas Eingraben ber Truppe. Fede Erbarbeit verrät fih in beionbers 


auffallenver Weile ber gegneriihen Erbbeobadhtung burdh Beränbe: 
rung bes Zanbichajtsbilbes, ber Qufibeobaditung auferbem burd bie 
iharfe Schattenbilbung bei Anlage von Schükenmulden, Schlühen-» 
löchern und Gräben. Der BWerteidiger muß aber unter allen Umftänben 
darauf jeben, dah Einzelheiten feiner Stellung dem Gegner vor dem 
Angriff verborgen bleiben — baher Tarnung gegen Qufibeobad)- 
tung — und baf fie während des Angriffs von ber Erbe aus me 
erfennbar bleiben — baher Tarnung gegen Erbbeobadhtung. 
jeglihe Art von Erdarbeiten [pielt bie Tarnung gegen Luft: und Gebe 
beobadjitung eine ausfchlaggebenbe Rolle, 


Zarnbeifpiel 13, 14 15: 
Siehe Bilbtert. 
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1. Tarnung von Spähern hinter Höhe mit Bewadhlung,. 
Zarnunggegen Erbbeobadtung. 


Bilb 15: Schübe ungetarnt, nüht Dedung burd Höhe fchlecht aus, 
(Bol. Abjchnitt C, Bib 9 mit Tert.) 


Bilb 16: Schüße ungetarnt, nügt Defung durd, Höhe qut aus, Aus 
Bilb 15 und 16 wirb erfihtlich: Bei ftarker Eonne von vorn ober non ber 
Seite geben in ungetarntem Zuftande Stahlbelm und Gepäd jharfen 
und verräteriihen Schatten. Bei trübem Wetter mindert fih die Shat 
tenwirkung, 


Bild 17: Schüße gut getarnt, mükt Dedung durd; Höhe gut aus. Er’ 
würde fon auf Entfernungen von wenigen Hunbert Metern taum 
noh auffallen. Die Tarnung in Bild 17 erjorbert einige Minuten Zeit. 
Sieht bem Späher bieje Zeit nicht zur Verfügung, weil es auf aller: 
ihnellfte Beobahtung anfommt, dann ijt bie bejte Tarnung wie in 
Bild 18, 

Bild 15: Späher legt Stahlhelm und Tornifter hinter ber Höhe ab 
und beobachtet mit bloßem Kopf. Er erreicht im biejem Falle bie bejte 
Tarnung baburd), baf er fidh jo Hein wie möglich maht. 





Hi 18, ilb i7. - pHibig. Bilb 18. 


Wie wird bie quite Tarnung in Bilb 17 erreicht? 


Bilb 19: Der Schüke tarnt fih mit der Bewamjung feiner Umgebung 
Stahlhelm und Gepäd fo, dah dadurh alle jharfen Umriklinien auf: 
gelöft werben und verfhwimmen. Die Tarnung bes Stahlhelms erfolgt 
jo, bah man bas Tarnmaterial hinter Schnur ober Brotbeutelband 
ftedt, und zwar nicht nur nach oben, jonbern aud) mad unten, um ben 
idarten Gefihtsidhatten zu mildern. Durg Steden non Tarnmaterial 
amijen Uniformfnöpie, zwijdhen Nüden und Tornifter unb unter 
Zornifterriemen wirb bie Tarnung vervollftänbigt, Aft Zeit vorhanden 
und fommt es auf bejonbers quite Tarnung an, ijt es wedmäßig, wenn 
fih zwei Spüher hinter ber Höhe bei ber Tarnung genenjeitig Helfen 
und erit dann in ihre Beobadhtungsftelle vorfriehen. Die Wirkung 
einer jolden guten Tarnung wird aber nur bei völliger Bewegungs: 
fofigfeit erhalten. Bei Tarnung mit friihem Baumlaub u. äni. ift 
baran zu denten, ba verwelftes Material dur friiches erjeht wird. 





Bilb 18, 


18 19 


2. Tarnung von Gemwehrjhühen hinter Höhe mit Bewachjung. 
ZarnunggegenErbbeobadtung. 


Der Gewehrjhlite tft in ähnlicher Page wie ber Gpäher in 
Bild 15—18, Nur muß fih ber Gewehrihlüige beim Anichlag Itegend 
eimas größer mahen als ber Spüher, ber lediglich beobachtet. Trotibem 
wird audı beim Gemehrjhühen die Tarnung voll wirffam. 


Bilb 20: Gemwehrjdhüße ungetarnt, liegt viel zu hog auf ber Höhe 
und ift weit fihtbar, (Bol. Wolhnitt C, Bild 10 und 11.) 


Bild 21: Gewehrfhüße ungetarnt, nüßt Dedung burd; Höhe richtig 
aus, bietet aber immer nod gutes Ziel. 


Bild 22: Gewehrfhüße gut getarnt, nüht Dedung durd; Höhe richtig 
aus, Der Schüße ijt bei feiner guten Angleihung an feine Umgebung 
vom Gegner jchwer zu erkennen. 


Bib 23: Der Schühe von Bilb 22 hat fein Ziel mehr. Er feht ab 
und macht fid jo Hein, baf er nur no; beobaditen kann. 


Bild 24: Bei länger bauernbem Feuerlampf muß der Schühe Be 
wegungen maden (Laden, Bifierftellen). Erfolgen fole Bewegungen 
in voller Dedung wie beim reiten Schühen, bleibt die Tarnung voll 
witam., Sadet dber Schühe ungejhidt und ridjtet er fid) dabei auf, geht 
feine gute Tarnung — vgl. den linfen Schüüken — verloren. 








Bild ZU. 





pib 22 


Gibt 





pib aL. 
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3. Tarnung eines LIG, hinter Höhe mit Bewadhfting. 
Tarnung gegen Erbbeobaditung. 
(Val. Abjchmitt C, Bild 12, 13 und 14.) 


Bild 25 zeigt Gruppenführer, Schüge 1 mit 1.M.G. und Schüten 2 
ungelarnt und diht zufammenliegend. Das L.M.G, verrät fih jo auf 
weite Entfernung. Mus Bild 25 wird außerdem wieder die verrüterifche 
Birfung der Sonne, bie von linfs rüdwärts Icheint, erlichtlich. 


Bilb 26 zeigt dasjelbe LIG. in wirkungsvoller Tarnung: Dit am 
linten Bilbrand das L.G., am reten Bilbrand, vom LIG. gui ab» 
pejeht, ber Gruppenführer, ber Net bes LM.G.-Trupps dahinter in 
voller Dedung. Aud; für bas LM.G,. gilt die Sorberung, bie gute Tar- 
nung nicht durch ungeihidte Bewegungen zu verraten, Zum taden, 
Bejeitigung von Hemmungen uf. zieht Sthühe 1 das LNG. nad 
rüdwärts in volle Dedung, | 





4. Tarnung und Hintergrund, Untergrund und Beleuchtung. 


Zarnung gegen Erbbeobadhtung, byal. Untergrund 
auh gegen Luftbeobadtung. 


Die bisherigen Tarnbeifpiele in Bild 15—26 jeigen bie Tarnung 
hinter, baw. auf Höhen mit Bewachlung, 

Bei Höhen mit guter Bewachlung, bie dem Schüßen eine awedmähine 
Tarnung ermöglichen, fpielt der Hintergrund eine geringe Rolle, Der 
Schühe wirb bei richtigem Verhalten entweder in der Bemadhlung ter: 
Ihwinden ober fidh burdı feine Tarnung ber Bewahfung weitgehendft 
angleichen, 

Anders bei fablen Höhen ober bei Höhen mit jo furzer Bewadjlung, 
bağ eine Verwendung als Tarnmaterial nidht in Frage fommt, 


Bild 27: Gehen Schüßen auf einer fahlen Höhe, bie feinen Hinter: 
grund Hat, aljo als Horizont erjcheint, in Stellung, eriheinen fie als 
Silhouette, Bei ftartem Sonnenichein von rüdwärts ift die Silhouette 
fajt bunfel und damit ein auffallenbes und weit fihtbares Ziel. Jn 
jolhem Falle it eine Stellung vor der Höhe vorzuziehen, auh wenn 
damit eine geringe Minderung des Scuhfelbes eintritt. Die äu er: 
sielenbe Tarnung wirb um Jo beifer, je mehr Farbe bes Sıchüken unb 
Farbe bes Untergrunbes übereinftimmen. | 

Vgl: Oberiter Shihe wirkt als Silhouette, rechter Schühe nor dber 
Höbe, aber auf hellem Untergrund, bietet noch gutes Ziel, linker Sike ° 
vor ber Höhe, aber auf bunflem Untergrund, ift baburd; gut getarnt. 
Der wirfjame Untergrund tarnt gleichzeitig gegen Auftbeobadhtung. 


Bild 28: Schlihen find ungelarnt auf einer Höhe in Stellung ge 
gangen, bie nahen dunklen Hintergrund hat. Die Sonne iheint von 
rüdmwärts. Der nahe bunfle Hintergrund tarnt bie Schlüßen qut ab, 


Bild 29: Diefelbe Lage wie in Bib 28 mit bem Unterihieb, Dak 
itarfer Sonnenjchein von vorn mirit. Die Shüben erjheinen gegen 
ben bunflen Hintergrund als helle Punite und find in alten Einzel: 
heiten jcharf gezeichnet, Ein heilerer Hintergrund wäre in biefem alle 
beijer. 








5. Werhjel ber Tarnung. 


Bel fortjhreitenden Kampfhandlungen, die burd Gelände mit vers 
Ihiebenartigen Tarnmöglichteiten führen, muh jeweils ein Mechfel ber 
Tarnung erfolgen. 


Bild 30: Der linke Schühe liegt hinter und unter einem natürlic, 
gewachjenen Bujd gut getarnt. Der redite Schühe hat fi durch Eins 
fteden von Zweigen in die Erbe einen künftlihen Huft geihaffen, ber 
ebenfalls genügend tarnt. | 


Bild 31: Der Angriff ijt aus dem Buih- und Miejengeländbe auf eim 
unbebedtes, glattes Aderfelb vorgetragen, Der linte Schüte hat fih 
einige Zweige zur Tarnung mitgenommen, verrät fi; aber baburd 
viel mehr als bie übrigen Schühen, bie ungetarnt — lediglich bie grobe 
Tarnung burh die graue Uniform ausnüßend — fi in die Heinjte 
Geländefalte fdhmiegen. 


Bild 32: Yusnüßung von Heuhaufen und ähnlichem: Beite und 
Ihnellfte Urt der Tarnung: in ben Heuhaufen hineinkriehen. 














6. Tarnung und Bewegung. 
Tarnunggegen Erbbeobadhtung. 


Œs ift bei ben bisherigen Tarnbeifpielen immer darauf hingemiefer 
worden, dah gu guter Tarnung Bewegungslofigleit gehört. Diele For 
derung läßt fiH bei Spähern und Beobachtern durchführen, bei Schüber 
im iFeuerlampf infojern, als alle Ladebewegungen ulm. in volle 
Dedung erfolgen. | 

Die Borwärtsbewegung, die ben angreifenden Schüken an bei 
Gegner heranführt, insbejondbere ber Sprung, find jhwer oder gar nidi 
au tarnen. | 

Dur tabellofe Gelänbeausnüßung, burd; Wusnüßung richtigen 
Untergrundbes und Hintergrunbes, bie um minbeften bie Haren Um: 
tißlinien bes Schüken mindern und verjhwimmen Taffen, muß bei 
Verjuh gemadt werden, auth eine Bewegung gu tarnen. Hierher gehör 
auch bie jchnelle Wusnübßung befonbers günftiger Kampfmomente, mwi 
ber Haud einihlagender Granaten, der ben Sprung ber Feind 
beobaditung entzicht, 

Fehlen dieje günftigen Momente, muß der Sprung blisfhnell und 
überrajhend erfolgen und jo kurz fein, daj dem Gegner zur Abgabe 
wirfamen Feuers feine Zeit bleibt. Die Tarnung liegt alfo beim 
Sprung in ber Überrafchung, in ber Schnelligkeit und in ber Klirze ber 
Bewegung. 

Dazu gehört: 

1. ba ber Schüke bei ben Vorbereitungen zum Sprung niht 
größer wirb und baburd; feine Mbficht verrät; | 
2. baf er nad) dem Sprung auf kürzeftem Wege zu Boden geht 
und regungslos in voller Dedung verharrt, bamit Gegner 
bas Ziel wieber verliert, 


Bil 33: Schühe verhält ih nad) einem Sprung richtig. 


Bild 34: Schühe geht faih zu Boben. Der aufnerihtete Oberlörper’ 
und das erhobene Bein find unnötig fidhtbare Mierkpunfte für dem’ 
Gegner, 


Bid 35 und 36 zeigen im Wusihnitt je einen Schüken eines in 
Schüpentelte liegenden Schligentrupps beim Durdhgeben einer Ne 
bung. Schübe in Bild 35 verhält fih rigtig und gibt die Meldung unter 
feinem leicht angehobenen reten Arm Hinburd weiter, Schühe in’ 
Bilb 36 richtet fih auf und verrät baburd; feine Stellung. | 
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7. Tarnung und Schneiben von Umrihlinien, 


Die Umriklinien bes fi tarnenden Schüken unb die bes Tarnmittels 
jollen ineinanber überfließen. | 


‚Bil 37 und 38: Ein Schüke beobachtet auf weitere Entfernung. 
Bild 37 zeigt ihn hinter dem Baum ftehend, Die Känber ber eigenen 
Silhouette und bie bes Baumes überjhhneiben fi, ber Schühe wird 
baburd für ein jeinbliches Scherenfernrobr erfenntlic . 

Sih ber Schüße vor dem Baum, wie in Bilb 38, gehen feine Um: 
tißlinien in die bes Baumes über, Wenn Farbe ber Uniform und bes 
Baumftammes barmonieren, wirb eine gute Tarnung erreidt. 


Bilb 39 zeigt mehrere Shiten hinter Kartoffelmieten in Stellung: 
Die jharjen Ranblinien ber beiden linten Mieten find burd; Spaten 
arbeit gebrochen und badur in Einklang mit der Silhouette bes 
Schüen gebracht worden. Die rechte Viele mit ihrer grablinigen 
Bei lüt dagegen die Silhouette bes Schühen Mar und beutlid 
eriheinen 


3 


I 








8, Tarnung an Walbränbern. 
Tarnung gegen Erb» unb Luftbeohadtung. 


Stellungen an Waldrändern tarnen gegen Erb» und Bufibeobade 
tung. | 
Faljch ift eine Stellung ohne Tiefengliederung unmittelbar am Walde 
rande: 
1. weil fe die Tarnung durh den Wald nidt ausnüit, 
2, weil fie bem Gegner ben fFeuerfampf erleichtert. Wit Haltepunff 
„Baldrand auffigen‘ ift Das gegnerilcde Feuer gut zu leiten, | 
Richtig ift es, wenn bie Schüßen jo tief im Walde bleiben und möge 
ne hinter Bäumen nehmen, bah fie noh genügend Schuh ] 
elb haben, | 


Bil 40: 
Shüße 1 liegt fall. Um Malbrande und in voller Sonne liegend, 
bietet er ein gutes Ziel, | 
Shübe 2 glaubt richtig zu tiegen, weil er im Wabe geblieben ift. 
Malih ift aber, daß er fih in Die Sonne legt. Daburd) bleibt er nom 
gut fihtbar, 
Schübe 3 Tiegt richtig. Er liegt im Wald, im Schatten, er benitt‘ 
Baum als Dedung und erzielt fo eine jehr gute Tarnung. 


Bilb d1 zeigt basjelbe, Hier Tiegt Schüke 1 richtig, Schüke 2 falfdh. 
Der Hbjtand zwilchen ben beiden Schüben betrug 5 m, das Bilb ift aus 
40 m Entfernung aufgenommen. Schon auf biefe nächte Entfernung‘ 
ijt ber im Schatten Tiegenbe Schüte 1 faft nicht mehr zu jehen. 

Die Forderung, den Schatten zur Tarnung auszjunügen, tritt bier‘ 
bas erjte Mal auf; fie kehrt in Tarnbeifpiel 11 wieber. Dabei ift darauf 
zu achten, ba ber Schatten mit der Sonne wandert. | 









ilb 4l, 
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9, Tarnung durd; Büjche, Auffeln, Saufen ufm, 
Tarnung gegen Erd» und Luftbeoba Hung. 


Der Schühe im Angriff hat jiġ vor allem gegen Erbbeobadhtung zu ' 
tarnen. Sit damit gleichzeitig Tarnung gegen Yuftbeobadhtung zu ner- 
3 Te immer anzuftreben (vgl, Vorwort zu D., Tarnbej- 
piele 1—10). 


Bid 42, 43, d4 zeigen einen Ghihen im Angriff, der fi nicht nur 
gut gegen Erd-, jondern aut gegen Zuftbeobachtung getarnt hat. Dabei 
it aus ben Bilbern zu eriehen, dah es fih niht um eingelftehende 
Büjğe und Kiejerniujfjeln Handelt, jondern um Bufd- und Kuffel: 
gelänbe, Eingelftehende Bülhe und Auffeln ziehen bie Beobachtung 
dur Gegner auf fid, erleichtern Gegner die Zielanfpradie und find 
deshalb zu vermeiden. | 

In gleiher Weije wie in Bild 44 find Heu- und Strohhaufen, Korn» 
puppen und ähnliches auszjunüßen. - 

Bild 44a ġeigt die getarnte Mufftelung eines zur Flugabmwehr ein 
as .N.G. im rüdwärtigen Gelände unter Yusnußung eines 

ulches, 





Bilb 44 a. 





10, Baumbeobadhter und Baumihüben. 


_ Beobadter und Schüken verbejjern dburd; Belteigen geeigneter 
Baume (feine eingelftehenden Bäume, gut belaubt) Sicht und Schuß: 
jeld bei gleichzeitiger Tarnung gegen Erd» und Quftbeobadhtung. 

Bild 45 und 46 zeigen einen Baumbeobadhter in der Sonne, Bild 46 
zeigt, wie ber Beobachter lebiglidh burdh Abnehmen bes Stahlhelms 
eine [ehr viel beifere Tarnung erreicht als in Bild 45. 

Bild 47 zeigt einen Schüßen mit LG., ber, auf der Erbe ftehend, 
sur Berbejjerung bes Schukfelbes unter Erzielung guter Tarnung aus 
einem Baum heraus Ihieht, 


Mi 


Bild 45, 













11, Tarnung buch Yusnüben von Schatten und Hniergrunb in ber 
Bewegung und im Biegen. | 


TZarnunggegenQuftbeobadtung. 


Bid 48 (Hufnahme aus 900 m Höhe) zeigt, wie farf der Flieger 
dei guter Sicht burd Lichtbildaufnahme Einzelheiten auf der Erbe 
feftftellen tann: | 

Bei ai Reiter im Galopp, 

» b: fahrzeuge, 

ten er rg im Begriff, bie tarnende Baumreihe aufzus 
uchen, | 

„ a: weibenbes Vieh, 

„ e: Gräben einer früheren Stellung. 

Aus Bild 48 ift erfihtlich, dafı bei Tage der March von Truppen 
auf hellen Straßen ohne Baumbeftanb und bei guter Siht bem Flieger 
nicht zu verbergen ijt. | 

Yuf Straßen mit didtbelaubten Bäumen ‚zu beiden Seiten wird 
eine Tarnung erreicht, wenn bie Truppe unter Musnüßung ber Baume 
fronen und eima vorhandenen Baumihattens zu beiden Geiten ber 
Sitake marjdiert, 

Ziegt eine joldje Diöglichfeit nicht vor, befindet fi aber feitlicdh ber 
Marjhftrafe dunkler Untergrund, fann buch Marjdiieren auf dem 
bunflen Untergrund eine Tarnung erreicht werben. Die Marfche 
leiftung ber Truppe wird babucd aber in ber Regel ftarf beeinträdtigt. 


hr 





Bilb 49 zeigt die gute Zarnwirfung ftarten Baumjhattens, Eine’ 


Zruppe, Injanteriejpige ober Patrouille, die ih auf biefer Straße 
bewegen müßte, wiirde aljo niġt auf ber Straße maridhieren, jondbern 
jeitlid, ber Straße unter Yusnußung bes Schattens. 

Der Schatten wandert mit dem Stand der Gonne. Darauf i zu 
achten, 


Bild 50 zeigt entjaltet vorgehende Infanterie, Wald, Baumreihen, 


Gebüjchreihen, Heden ujw, die diefe Bewegung am beiten tarnen 
wiirden, find nicht vorhanden. Das Höf erreihbare Mah an Tars 
nung gegen Yuftbeobahtung (und gleidzeitig gegen Erbbeobadtung) 


wird in diejer Vage burh Yusnüßen dunklen Untergrundes erreicht, 
Vergleiche: Gruppe auf hellem Untergrund, 
Gruppe auf dunklem Untergrund. 
Uuh Meine Ummege Dürfen während bes Vorgehens nit geicheut 
werben, um in dber Nähe befinblidien günftigen Untergrund auszus 
niten, 


Bild 51 zeigt, wie auch im Liegen bunller Untergrund jowohl gegen 
Zufte, wie gegen Erbbeobadhtung tatni. Der Schüße auf dem hellen 
Uniergrunde bietet im Gegenjah zu bem auf bunflen Untergrunde ein 
weit fichtbares Jiel. (Val. auh Bilb 27.) 
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Bilb 40, 





Bılb 50, 
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12, Tarnung von Erdarbeiten. 
Zarnungaegen Zuft- und Erdbbeobadhtung. 


Die Tarnung aller Erbarbeiten gegen Zuft- und Erbbeobahtung 
ipielt eine ausihlaggebende Holle (vgl. Borwort zu Ublhnitt D 
Zarnbeijpiel 12). 

Erbarbeiten, bie der Shihe ausführt, find Schühkenmulben, ee 
löcher und :grähen. 

Grundjah für Erdarbeiten: Eine jhwadhe, aber gut getarnte Stel 
lung ift wertvoller als eine ftarle, aber jhwer zu tarnende Stellung. 


Bib 52: Gerät ein Angriff ins Stoden und gehi ber Angreifer vors 
übergehend ur Berteibigung über, gräbt er fH ein. Bei gegeniiber: 
liegenbem Gegner fann das Eingraben aunäcdft nur barin beftehen, 
dah fih der Schüke eine Fade Schükenmulbe aushbebtL Am Suke 
jeines abgelegten Tornifters fchafft fih der Mann zunädft Dedung 
gegen Sicht und eine Gemehrauflage. Dann Hebt er, vorn beginnend, 
neben fih eine 40-50 em breite Mulde aus, bie er zurüdfriehend 
rüfmwärts verlängert, Der liegende Shiite kemmit bie gejpreizten Beine 
fejt an bie Erbe und faht mit unterer Hanb ben Spaten von unten, 
mit ber anderen Hand von oben am Stielenbe. Die ausgemorfene Erbe 
tarnt ber Schübe norfichtig mit ber norhandenen Bobenbebedung gegen 
Erbbeohbahtung von vorn, Jum Schub gegen Auftbeobadtung farnt er 
fi mit ber Tarnzeltbahn. 


Bilb 53 zeigt ben Schübken in ber Schübenmulbe von vorn, Die 
Tarnzelibahn bebedt hier au ben Kopf, 












Bild 54 und 55: Erfolgt ein Eingraben ohne Feindeinwirkung, gräbt 
h der Schlihe zur befferen Dedung ein Schügenlod). | 

Reihenfolge der Tütigleit beim Eingraben ohne Feinbeinwirfung: 
Gewehr und Gepäd ablegen und mit Zeltbahn tarnen, menn fein 
anderes Tarnmaterial vorhanden, Spaten ab. Unauffällige, qut zu 
tarnende Stellung ausjuhen (bzw. wird fie vom Gruppenführer anges 
wiejen). In der ausgefuchten Stellung nad allen Seiten anldhlagen 
und Schußfeld probieren. Schuffeld, wo nötig, freimadhen. Schüßenlod 
abjteden wie in Bild 56. Grasnarbe bzw, Bodenbewachjung abitehen 
wie in Bild 54 bei a, um damit bie ausgeworfene Erde zu tarnen. 
Musgeworfene Erde zunähft als Dedung nad vorn. Dauernb bes 
quemen Unjhlag überprüfen. Plaş für Tornifter und Handgranaten 
im Schükenlodh in Form von Nijhen. Nad; Fertigjtellung des Schüenz 
lobes ausgeworfene Erbe mit ber abgeftohenen Bewadhlung bzw, ber 
umgebenden Erbe tarnen. Nadh oben mit Feltbahn tarnen. Stellung 
von vorn überprüfen und nahbejlern, Stahlhelm tarnen, Für Tarnung 
“+ ber Zeit rechnen. | 


Bild 54 zeigt bei a ein ausgehobenes Schükenlodh ungetarnt mit 
abgeftochener Bobenbewachljung redhts, bei b das getarnte Schükeniod,. 
Der im Loh ftehende ungetarnte Schüße joll lediglich bie Tiefe bes 
2oches anzeigen. 


Bild 55 zeigt basjelbe, nur unter anderen Bobenverhältniffen, bei a 
ungelarnt, bei b getarnt und mit LMG, bejegt. Das Schükenloch b 
ijt bereits nadh oben mit Tarngeltbahn getarnt, 





Hild 4. 


Wilb 50. 





do 


Bild 58 zeigt ein Shübenloh von oben gefehen. Grundfah: Je Heiner 


der Duräjmeljer, um jo beffer die Dedung. Der Schübe hat fih an ber 
Rüdtwand des Shühenfodes eine Gigbant geffaffen und ft 


gejehen infolge ber ftarfen Schattenwirfung bunfel ausfieht. Jum 
Schub gegen Luftbeobahtung muß fi der Sike noh mit der Zelt: 
bahn tarnen. Dagu lann es jwedmähig fein, einige ftärfere Zweige 
über das Schlbenlod zu legen, damit die Jeltbahn gut aufliegt und 
nicht mach unten burdhängt und durch fFaltenwurf verräteriihen 
Schatten gibt. be all 


Die Wirkung in Bilb 57 könnte nod, befer fein, wenn Schühe bas 


Xom etwas tiefer ausgehoben und fich für jein Gewehr in bie Gewehr: 


auflage einen Heinen Sattel eingeihnitten hätte (vgl. punftierte 
Linie). Dadurh wäre ber verräteriihe Gefihtsihatten noch geringer 


geworben. 








Bilb 57. 





Bild 55 zeigt ein [.M.G, in Stellung. Die Tarnung ijt Durd mehrere 
aneinanbergefnöpfte Zelibahnen erfolgt. Die Schattenbilbung vorn ift 
noch zu auffällig und bedarf ber Verbefferung. 


Bild 59 zeigt ein mit Zeltbahnen abgetarntes Grabenftüd, Gräben 


tönnen als Berbinbungsgräben zwilchen einzelnen Schübenlödhern baw. | 


als Annäherungsgräben notwendig bzw. ermwünfdt fein, Jur WMbtars 
nung von Gräben ijt jehr viel Tarnmaterial (Jeltbahn, Nette) erfor« 
berlid, Die Notwendigkeit der Anlage von Gräben ift deshalb jorg: 
fältig zu prüfen. Wie auffällig fih ungetarnte Gräben dem irlieger 
verraten, ijt in Bilb 48 gezeigt. 
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13. Tarnung und Spurenbilbung. 
Zarnung gegen Quftbeobadtung. 


Veränderungen im Bilbe ber Erbaberfläde dur alle Arten Spuren, 
wie Trampelwege unb IWagengleife, fallen dem Flieger auf baw. werben 
vom Zichtbilb feftgehalten. Mus ber Sichtbarkeit und ber Anzahl von 
Spuren fann ber Gegner wichtige Schlüffe ziehen. 


Bild 60 und 61: Ein Bergleif von Bild 60 ohne Zrampelwege und 
Bild 61 mit Trampelwegen, die in das Maldftüd führen, zeigt deutlich, 
daj fih nad bem Wäldchen ftarfer Berfehr abfpielt, fih bort alfo wahre 
Iheinlid eine Befehlsftelle aufhält. Dauernde Störungen duri Artile 
leriefeuer werben die Folge fein. Befehlsitellen find deshalb möglichft 
jo zu legen, baf fie auf feitem Meg erreihbar find. Der als Melber eine 
geteilte Schübe darf fi alfo keine eigenen, vielleicht fürzeren Wege von 
und zur Befchlsftelle ausfuchen, fondern muß ben befohlenen Meg ber 
nußen, au mwenn bamit Ummege verbunden find, 

Ahnliches gilt für die Fahrer der M.G. und M.W- Fahrzeuge, die 
Spurenbildung zu den Feuerftellungen weitgehendft vermeiden mülfen.‘ 













Bilb BO. 
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14. Tarnung unter Bermwenbung von Tarnnehen, 
Zarnunggegen Quftbeobadtung. 
gur Tarnung größerer DObjefte führt bie Truppe Tarnnete mit fi. 
Sie find leidt und nehmen wenig Kaum ein, 
Bilb 62 zeigt einen Minenwerfer mit Tarnneh gelarnt, 
Sılb 63. Derjelbe Werfer jeuerbereit, 
Zarnnehe werben noch Durch natürliche Tarnmittel, wie Zweige und 


Bobenbemwahjung, bie man barauf legt, in ihrer Wirkung verbejlert. 
riichernete und ühnlicdhe find für bielen Jwet verwendbar. 


m 


Fa 











ü 


Zie Zöornfibel 


Bild 68, 


dh 





15, Tarnung von Fahrzeugen, 
Tarnunggegen Quftbeobadtung. 
Fahrzeuge, bie fid) auf Strafen ober auf dem Gefehtsfelb aufhalten 


mäljen (MG, MIB Broken ufw.) tarnen fi am beiten burd) Wuj 
teflung in Wald, unter Baumreihen, an Gebüfhen, Heden uf. unb 
buch Nusnihung von Schatten. | 


Bild G4 zeigt ein M.G-Fahryeug unter Bäumen, 
Bild 65 ein Proßfahrzeug als fünftlichen Bujdh mastiert. 
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16. Zarnbeijpiele ‚‚Falfıh und Rihtig”. 


Der Jahrgang läufi bon Oktober au Eiftober. 
















a #5 ga "= A 
Der Scüße hat fich durch feine 
bahn, über bie er (rbe aus ber Ime 

gedung gefreut bat, getarnt, 





Der Schüße bat fi ni T getarnt 
unè ijt daher qui Ju erlennen. 


Den Schüßen nühl bie Tarnung mit 
Peidefraut am elm nichte, wenn er 
auf einem Ader liegt. 





Aber im Heidefrauigelände it Tan 
nen des elmes mit Geidelraui 
a nüßlich, 


ar 


am 
ar B A 


Zn 
Lo 
u 


f 






|; 2w rE ui u J : FE A: il 
Diejer Schüße fann feinen Pla Uber im Wufchgelände lonn fid 
burd bie von ihm in den braunen Scübe (5) mit grünen Smeigen gut 


Aderboben geiterten Ben meine larnen., 


dem Feinde gar nicht beffer verraten. 
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Die folgenden Zarnbeifpiele follen ber Belehrung dienen, Sie find unferer 


befannten Heitichrift „Serlenstunft in Wort und Bilb“ entnommen, auf bie wie 
bier nochmals befonbers Bann — Hahresbegug 4,00 MM. einfhl, Porta 
D 


Jalie 





Falfcı! 


4. 





Diefern WMG. mitt auch die Tarnung 

mit Imeigen wenig, ba ber Schul 

hild fofort an ber vegelmähigen 
Form ertanmt mie, 






Tree Wi, bar fid Die Dachlufe 
eines einzeln ftehenden Saufes aus 
nejucht und wird jofort erlannt, 





tuco Wingraben nügi einem M.G. 
nichte, wenn ed bom Feinde au tte 
fennen ijL 










i aat j S 5 Ei 


Dag alle AT San (M) þat pr 
nen Schußjchilh turh Mnjepen Hei- 
ner Stüide m Papye Gola übtr 
Stoff der Umgebung mui aangepakt 
und Dabur bie jcharf bieredige 
Form bed Schilbes gemilber. 











Dies ME. (M) þat baë eingeln 
itehbende Gaus gemieben und ifi 


pongen ben bielen Bachlulen bes 
orfeB |cimer au erfennen. 






af 5 | 
ax 3 mpm Toa -e i ar 
eben WU mup fid) jo perpeti unge 
ftellen, bah eë bom einde nidi ent» 


bedi werden fatin 
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Hall! i Michtig! 







Wut Fichtbare Hinbernifie berraten Unlichibae angebrachter Stolperdraht 

| iit ein beifered Ginbernis, als ein 

noch jo flarter, aber meitbin fimi 
barer Merchai. 


be Stellung, 





Zurh Schiehen auf feindliche Mic Wenn gebedt liegende Schüben (5) 
ger berratern Schüßen leicht fidh febi fih midt beinegen, fann der frlieger 
fie nicht jehen. 


unh ihre Mameraden,. 





Turd bie ungelcdidt ausgefpannten Wenn Dafchinengemehre (M) ihre 

Beltbahnen. maden ih die Ma- Tarnung genau dem Ilmaelände — 

ihinengerehre (MM) bem Flieger ber a D. eingeinen Bülchen — anpafjen 
jondbers erfennbar. find jte für Plieger unfichibar. 
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Die Artilerie aichi bad Feuer bed Ein gewandter Beihühführer führt 
Feinbes auf ia wenn fie three fein eony euf egen, Feldrainen 

derart in Stellung, tak 
eine Spur gu Jepen tft. 


Stellung burd bie Bleiefpuren ber unb D 
Anfahriämege bercät, 





Pie befe Tarnung des Beicdübes it Beim Naben bon. feindlichen Flle» 

nublos, wenn feine Gielung burh gem muh jede Bemegung in ber 

unborfichtiges nr bet Artillerieftellung erflarten, 
raten mird. 





Yeltbahnen ober Mebe genügen Sie mülen mit Sweigen und bal, 
allein noch nicht zur Tarnung. bebedt und ber or gebung SHARAN 
terben. 


5g 


Balfaı! 





| | gebt baë 
anlangt, fogar r pinang ira zu bie ein ar Aria Do 
T | | molin t AEAEE ba TA i a 
Da bie euie immer benfelben Weg Jur Beobadtungäjtelle (A) ein | En Sicher June Den. . RM. 2,— 


au bet Deobachtungsjielle (A) berukt Krambelmen bermieben wordi 
haben, it ein dewiki Tichtbarer 
Zrampelmen entifandben, bee zum 

Kerräter wich, 





t br RM. 1,50 
ha mem Wu i 


1. Grüßen Tri 


E a r E RM. i 
Eog ne m = U RM. 1— 
bebi thd IER pe 
PAE EEE: RL 





eine millen auf der Straße mar» Pkt bie Marshtolonte (M) aber 
Ijlerenbe Stolomme mich vom Heger bie Straienbäume zur Tornung 
leicht erfanti, ad, fo ift fie oft gar nicht au fehen, 


iñ, 


ea Bene nder Be Ra RM. 2, 
w. Relier / Deutfhlanbs ae in ber af (Re | RM. 0,80 
Berlangen Sie bitte unferen Profpeii auch über bie mkitiäen Bücher. 





Mackie cine Sotone ®) ier Bieg bie Su Nolonne (K) aber un bie 
eine defun ë È, è 
a ee peeh ee Verlag „Offene Worte”, Berlin W 35 


Drut wn M, von PL. Gehbel & k Tie. Urtengefeilfbaft, Mbteilung Civo-Drud, Berlin EW 6L 


